
EutiN. Beton, Rohre, Planen:
Die neue Neonatalogie in der Eu-
tiner Ameos Klinik ist noch ein
Rohbau. Geplant ist, sie zum Jah-
reswechsel 2025/2026 in Betrieb
zu nehmen. Damit aber schon
baldmehr erkrankte Neugebore-
ne und Frühgeborene an diesem
Standort versorgt werden kön-
nen, hat die Klinik einen Modul-
bau errichten lassen. Vier Inten-
sivbettchen stehen dort ab An-
fang Januar für die jüngsten Pa-
tienten bereit.
Mit demModulbau hat Ameos

den Grundstein für die Erweite-
rung des Mutter-Kind-Zentrums
gelegt. Die offizielle Einweihung
ist am Mittwoch mit zahlreichen
geladenen Gästen gefeiert wor-
den. „Das ist ein Tag, auf den wir
hingefiebert haben“, sagte Ste-
phan Freitag, Regionalgeschäfts-
führer Ameos Nord. „Es ist einer
unserer Schwerpunkte, die Kin-
der- und Jugendmedizin zu stär-
ken.“

LAnd FördErt
AmEos-bAumAßnAHmEn

Das Land unterstütze die erfor-
derlichen Baumaßnahmen im
Haus, sagte Freitag.DieKlinik ha-
be einen Fördermittelbescheid
über 35 Millionen Euro erhalten.
Für den Modulbau sei Ameos in
Vorleistung gegangen: Er kostet
inklusive Ausstattung rund 1,3
Millionen Euro. Versorgt werden
können dort Frühgeborene, die
abder33. Schwangerschaftswo-
che zurWelt kommen. „Wirwol-
len den Kleinsten einen guten
Start ins Leben ermöglichen“,
versicherte Franz Loose, Kran-
kenhausdirektor für Eutin und
Middelburg.

Nach Wasserschäden in der
Eutiner Klinik 2018war die Neo-
natologie zunächst verkleinert
und auf der Wochenbettstation
untergebracht worden. Später
wurde die Spezialabteilung in
die Kinderstation integriert, es
gab nur zwei Bettchen.
Von der Planung bis zur Um-

setzung und dem Aufstellen des

Modulbaus für dieNeonatologie
seien fünf Monate vergangen,
berichtete der Krankenhausdi-
rektor. Der Bau besteht aus drei
Einzelmodulenmit Pultdach und
ist im Erdgeschoss an das Klinik-
gebäude angedockt. Dorthin
soll Anfang kommenden Jahres
auch die Kinderstation umzie-
hen. „Damit beides auf einer

Ebene liegt“, erläuterte Ameos-
Pressesprecherin SusanneQuell-
Liedke. Die Wochenbettstation
wechsele im Gegenzug in die
2. Etage.
Zur Erweiterung des Mutter-

Kind-Zentrums gehört neben
dem Ausbau der Neonatologie
auch die Erweiterung der Ge-
burtshilfe. „Zurzeit entstehen

Franz Loose (l.) und Dr. Markus Flügel präsentieren eines von vier Betten für kleine Patienten in der
neuen Neonatologie. Foto: Ulrike Benthien

Ameos in Eutin hat jetzt vier
Intensivbetten für Neugeborene
Mutter-Kind-Zentrum wird ausgebaut – Geburtshilfe erhält fünften Kreißsaal – Schwangerenambulanz entsteht

dort ein fünfter Kreißsaal sowie
eine Schwangerenambulanz,
die rund um die Uhr besetzt sein
wird“, hieß es dazu.

immEr mEHr GEburtEn bEi
AmEos in Eutin

Das Eutiner Krankenhaus ver-
zeichnet immer mehr Geburten:
2023 sind dort bislang 1038 Ba-
bys zur Welt gekommen. Ameos
erwartet inZukunftbis zu800zu-
sätzliche Geburten aus dem
Raum Lübeck. „Wir rechnen da-
mit, dass etwa die Hälfte der Ge-
burten, die bislang im Marien-
krankenhaus stattgefunden ha-
ben, bei uns stattfinden wer-
den“, hatte Franz Loose bereits
im Frühjahr geäußert.
Als „Tausendsassa der Kinder-

und Jugendmedizin“ stellte Loo-
se zudem Dr. Markus Flügel vor.
DieserwirdabnächstemFrühjahr
die Leitung der Klinik für Pädiat-
rie übernehmen. Der künftige
Chefarzt lobte: „Der Standort
Eutin wird gesichert. Hier wird
’was gemacht, nicht nur gere-
det.“ Er kündigte auch eine Auf-
stockung des ärztlichen Teams
um einen Kinderwirbelsäulen-
Spezialisten an.
Einer der geladenenGäste war

Eutins Bürgermeister Sven Rade-
stock (Grüne). Die Erweiterung
des Mutter-Kind-Zentrums mit
den verbundenen Investitionen
wertete er „als Bekenntnis zum
Klinikstandort Eutin“. Und das,
während andernorts von Kran-
kenhausschließungen oder An-
gebotseinschränkungen die Re-
de sei, merkte er an. Radestock
sagte: „Sie festigen, erweitern
und stärken damit die medizini-
sche Versorgung in Eutin.“ BEN

KINO

Eutin
FILMWELT EUTIN
Königstraßenpassage 1a
Ticket-Reservierung online:
www.filmwelt-eutin.de

Programm bis 3. Januar 2024:
3 „Raus aus dem Teich“
Do. bis Sa., Di. u. Mi. 15, 17.30 und
19.30 Uhr
3 „Wonka“
Do. bis Sa.,Di. u. Mi. 15.15 Uhr
3 „Aquaman: Lost Kingdom“
Do. bis Sa., Di. u. Mi. 17 u. 19.30 Uhr
Das Kino bleibt am 31. Dezember
2023 und 1. Januar 2024 geschlos-
sen.

Schlossgarten
entdecken
EutiN. Die Tage sind kurz und
winterlich, aber die Spaziergän-
gesindnichtweniger schön–erst
recht im Eutiner Schlossgarten.
Maria Ullrich wird Sonnabend,
30. Dezember, den letzten
„Rauswege“-Pilgerweg des Kir-
chenkreises Ostholstein in die-
sem Jahr leiten. Wie immer tref-
fen sich Interessierte um 15 Uhr
am Taufbrunnen im Garten am
frischenWasser hinter demEvan-
gelischen Zentrum in der Schloß-
straße 13. Von dort aus geht es
auf etwa zwei Kilometern Stre-
cke durch den Schlossgarten zur
Kirche St. Michaelis nahe am
Ausgangspunkt. Während des
etwa 90-minütigen Weges hal-
ten die Pilger mehrfach an, um
Ausblicke zu genießen, Bäume
zu betrachten oder einfach einen
geistlichen Impuls zu hören. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Wobau spendet für
das Frauenhaus
EutiN. „Einerseits freue ich
mich, das Frauenhaus in Osthol-
stein e.V. weiter unterstützen zu
können, andererseits bedaure
ich, dass in der heutigen Zeit eine
solche Schutzeinrichtung immer
noch nötig ist“, sagt Fabian
Weist, Geschäftsführer der Wo-
bau OH. Der Geschäftsführer
überreichte gemeinsam mit
Landrat Timo Gaarz (Aufsichts-
ratsvorsitzender der Gesell-
schaft) einen Spendenscheck in
Höhe von 2000 Euro an LenaOe-
verdiek (Frauenhaus e.V.). Zugu-
te kommt der Betrag allen Betei-
ligten des Frauenhauses. Ziel ist
es, dass Frauen und ihre Kinder
(derzeit 8) im Falle häuslicher Ge-
walt therapeutische Hilfe, Bera-
tung und eine vorübergehende
geschützte Unterkunft vorfin-
den. Die Wobau-OH wird auch
weiterhin das Engagement mit
dem Frauenhaus ausbauen. Hie-
rüber sind sich Aufsichtsrat und
Geschäftsführung einig.

2 Von Gewalt betroffene Frauen
können sich telefonisch unter
04521/ 826 44 10 Hilfe holen.

2024 – Berufliche
Neuorientierung
EutiN. Mit dem Jahreswechsel
kommen oft neue Vorsätze.
„Arbeitnehmer, die sichberuflich
verändern wollen, brauchen vor
allem eine Strategie“, wissen Ni-
cole Kowalski und Martin Len-
nartz, die Lübecker Experten im
Team Berufsberatung. „Bei der
gemeinsamen Veranstaltung mit
der VHS Eutin stellen wir aktuelle
Themen vor“, sagt Kowalski. Der
Infoabend findet am 9. Januar
von 18.15 bis 19.45 Uhr in der
VHS Eutin, Plöner Str. 19, 23701
Eutin statt. Die Anmeldung er-
folgt über die Kursnummer
D50005 per Telefon (04521/
849880) oder E-Mail (vhs@eu-
tin.de).Am23. Januarbeantwor-
tet Kowalski zusätzlich ohne An-
meldung in der VHS Eutin Fragen
während der Sprechzeiten von
10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr.
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WEG kann von der vorgesehenen Aufteilung der Kosten abweichen
Eine Eigentümergemeinschaft kann
unter bestimmten Bedingungen die
Kosten für die Erhaltung desGemein-
schaftseigentums auf die Sonder-
eigentümer umlegen. Dabei darf es
aber nach Information des Infodiens-
tes Recht und Steuern der LBS nicht
willkürlich zugehen. So entschied es
das Landgericht Frankfurt amMain.
(Landgericht Frankfurt/Main, Ak-

tenzeichen 2-13 S 91/22)

Der Fall: Innerhalb einer Woh-
nungseigentümergemeinschaft
(WEG) lag ein Beschluss vor, einige
Bauteile wie Balkontüren, Fenster
und Wohnungstüren auf Kosten der
Eigentümer sanieren zu lassen. Zwar
befanden sich diese Bauteile im Ge-
meinschaftseigentum und hätten so
eigentlich über diesen Schlüssel ab-
gerechnet werden müssen. Die Ver-
sammlung war aber trotzdem der

Meinung, Türen und Fenster seien
sehr stark der Einwirkung durch die
einzelnen Wohnungsnutzer ausge-
setzt undmüsstendeswegenüber ihr
eigenes Budget saniert werden. Die-
ser Beschluss wurde von Mitgliedern
angefochten.

DasUrteil:Der Gemeinschaft von
Wohnungseigentümern komme bei
Änderungen des Umlageschlüssels

ein großer Gestaltungsspielraum
zu, zitierte das Landgericht Frank-
furt die ständige Rechtsprechung
des Bundesgerichtshofes. Voraus-
setzung sei, dass ein derartiger Be-
schluss den Grundsätzen ordentli-
cher Verwaltung entspreche. Diese
hier vorgenommene Aufteilung der
Umlage entspreche diesen Ansprü-
chen, die Argumente seien nach-
vollziehbar. ots
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